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Diese Informationen werden über den I2C-Bus als Datenblock übermit-
telt, der folgenden Aufbau hat:

Tasten Byte

Encoder Signed Integer

Helligkeit Unsigned Integer

Die Schaltung des I2C-Slaves ist in Bild 3 zu sehen. Da nun doch einiges 
an einzelnen Anschlüssen und der Prozessor im Bedienteil anzuschlie-
ßen waren, habe ich dazu eine kleine Leiterplatte erstellt, über die 
die einzelnen Komponenten miteinander verbunden werden. Wie dies 
eingebaut und verkabelt aussieht, zeigt Bild 4, der hier leer gebliebene 
Stecker ermöglicht eine zusätzliche Stromversorgung für das Anzeige- 
und Bedienteil, sie erwies sich jedoch als nicht nötig. In Bild 5 sind 

die in die Rückseite der Trägerplatte eingelassene 
Platine und die Gesamtverdrahtung der Anzeige- und 
Bedienelemente zu sehen.

Das Basisgerät
Das Basisgerät besteht aus dem steuernden Mikropro-
zessor, hier habe ich zu einem gerade vorhandenen 
Arduino Pro Mini gegriffen, der auf dem ATmega 328 
basiert, einem RTC als stabile und netzausfallsichere 
Uhrzeitbasis und einem weiteren kleinen Mikropro-
zessor, der die Programmierung von Quittungsmelo-
dien einfach macht.

Wie gesagt, als Hauptprozessor kommt der Ein-
fachheit halber ein Arduino Pro Mini zum Einsatz, 
die Software ist nicht so komplex, sodass man sie 

Bild 4: Die I2C-Slave-Platine mit voller Anschlussbestückung. Hier geht es recht gedrängt zu.

Bild 5: Die Gesamtverkabelung in der Trägerplatte der Bedien- und 
Anzeigeeinheit
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Bild 3: Die Schaltung des I2C-Slaves
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Bild 6: Das Schaltbild der Hauptplatine mit Steuerprozessor, RTC, Stromversorgung und Tonerzeugung
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bequem per Arduino IDE entwickeln und übertragen kann. So steht sie 
auch als Arduino-Sketch zum Download bereit.

Als Uhrzeitbasis habe ich einen DS1307 eingesetzt. Um den auch bei 
einem Spannungsausfall weiterlaufen lassen zu können, ist ein GoldCap 
zur Notstromversorgung eingebaut.

Jetzt fehlte neben der Stromversorgung eigentlich nur noch der 
Soundgenerator. Zunächst hatte ich hier vor, einen bewährten 3-Klang-
Gong-Schaltkreis vom Typ SAE800 einzusetzen, aber da war mir die Ge-
staltungsmöglichkeit der Töne zu eingeschränkt. Töne sind ja auch mit 
dem eigentlichen Steuerprozessor zu erzeugen – hier ist ohnehin kein 
Hi-Fi gefragt –, aber als ich das auch noch mit meinem Steuerprozessor 
machen wollte, da musste ich mich entscheiden: 
• Genaue Anzeige der Sekunden, dann muss ich viel implementieren

hinsichtlich der Tonlängen
• Tonerzeugung vereinfachen, dann habe ich aber zusätzlichen Auf-

wand, um die Sekundenanzeige exakt ausgeben zu können.

Also habe ich die Melodieerzeugung ausgelagert, und da sowieso schon 
ein I2C-Slave implementiert ist, war der Schritt zum insgesamt dritten 
Prozessor nicht weit. Hier habe ich einen ATTINY13 eingesetzt. Die-
ser reicht mehr als aus, um ein paar einfache Melodien zu speichern, 
die dann über einen I2C-Befehl abgerufen werden können. Einmal ange-
wählt, wird die Melodie unabhängig von den Aktivitäten des Hauptpro-
zessors abgespielt. Die Steuerung für die Uhrzeitanzeige läuft unbeirrt 
weiter und eine Bedienung ist jederzeit möglich. 

Der trotzdem noch sehr überschaubare Stromlaufplan ist in Bild 6 zu 
sehen. Wie gesagt, eine Schnittstelle für die Temperatursensoren ist 
bereits vorhanden, wird aber derzeit softwaremäßig nicht genutzt. 

Bild 7 zeigt die hierfür erstellte, zum verwendeten 
Gehäuse passende Hauptplatine.

Die DCF77-Synchronisation
Zunächst wollte ich mir das ersparen – aber eigentlich 
wollte ich schon immer einmal eine DCF77-Decodie-
rung bauen, also habe ich den ELV-DCF77-Empfänger 
in ein kleines, abgesetztes Gehäuse eingebaut und 
hier angeschlossen. Ich habe diesen Empfänger von 
meiner Basisplatine getrennt, um im Falle von Stö-
rungen seitens der Mikroprozessorschaltungen etwas 
unabhängiger zu sein. Aber mittlerweile weiß ich, 
dass dies unnötig war, ich empfange eigentlich fast 
immer ein sauberes Signal.

Zur Verifikation der empfangenen Zeit: Ich syn-
chronisiere meine interne Zeit mit dem DCF-Empfang 
immer um 03:00 Uhr. Ich werte dazu die Parity-Infor-
mationen im DCF77-Protokoll aus und benutze diese 
empfangene Zeitinformation nur dann, wenn ich zwei 
gültige Telegramme bekommen habe, bei denen Jahr, 
Monat, Tag und Stunde gleich sind, und die Minuten-
information nur eine Differenz von 1 aufweist.

Die Bedienung
Wie bereits zu Beginn erwähnt, sollte die Bedienung 
möglichst einfach erfolgen, nämlich mit den drei Be-
dienelementen Start-/Stopp-Taster und dem Encoder 
zur Zeitanwahl.
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